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Dienstag, den 3. December 1622.

Gubernial-Verlautbarungen.
3 ' i36o. Eoncurs -Ausschre ibu l ig aä Nro. 1/^52.

dcs kals. kon. kusienländischetr Guberniums, (1)
f m die,, im Istrlaner Kreise, un Bezirke Pola, erledigte Bezirkscommissars^ und

Bkznksrichters-Stelle
^ Für die, im Istrianer Krnse nn Bezirke Pola, zu besetzende Bezirkscommis-

sars- und 3Uchierssielle rcud hlermtt der, Eoncurs bis lchtm December 1622 er-
öffnet..

M i t dieser Dienststelle ist der Gehalb jährlicher 600 ff.,, freyes Quartier und
ein Reise-Pauschale von 200 fi../ womit die Retten innerhalb des Bezirks <u be-
fireiten sind,, nnt. dcrObliegenheit der Caunonsleistung pr. loaoss., verbunden"

Diejenigen,, die diese Stelle zu erhaltewwünschen, haben bis zu diesem Ter-
mine ihre Gesuche bey dieser Landcsstelle einzureichen; sie haben in diesen Gesu-
chen ihr Alter, ihren^ Geburtsort: anzuzeigen,, und felw nachstehendrrmaßen zu
belegen.

1) M i t ihren Studien ^Zeugnissen über die vorgeschriebenen Studien.
2> M i t den Wahlfahigkeitsdccreten' über die bestehenden Prüfungen aus der

Justiz - und politischen Gcsctzkunde.
I ) Vt>r den Zeugnissen der vollkommenen. Kenntniß der deutschen und italie-

mschen Sprache.
^)^ M i t den Zeugnissen- über ihr moralisches Betragen».
5) M i t den Decrctcn oder Zeugnissen ihrer, bishengm. Dienstleistungen.

Triest am 2^. October ,822.,
3l l p h 0 n s G r a s h. P 0 r c i a ^

Landes-Präsidiums Verwesevo.
J o h a n n v. Ben i czky^

^ G'ubernial'Secretm> als Referent

Kreibänltt.che Verlautbarung.
3- l35S. K u n d m a ch u n g. N r ö . «85^

(1) Mld Verordnung' vom' i6..3!ovemb.er d. I . , Z.. ̂ ^ 6 2 , hat das hohe k.'f^
Eubcrnium die Anschaffung der, fm die Cansicy dcs hi^sigcn Prov.StrafHauses'
erforderitchen Emrichtungsstückc bcw-lliget und. angcmdncr, die dicßfälllgen Arbeit-
ten, nnd Winucndo - Verstugenmg an die Erstehungslustlgen zu überlassen.

Die Arbeiten bestehen, m Tischlerarbeit mit dem verar.schlaaten^

Schlossrarbctt ., . i^fi. , ^ ^
^aftezlcrcrarbcit .. .̂  .. .. .- .. ., .. ., Is> ss ,5»^.
Buchbindvrarbeit ., ., ., .̂  .. . 1 ^ , ° ^
Anstrc'cye arbcu , . .. . ., 22ss ^ k r
an^sMigM EftNzlep^Requisiten, . .. .. .. .. .. g f l ' . .Zak^



^ Di.'jenigen nun, welche die Lieferung dieser Arbeiten zu übernehmen wün-
schen, werden hiermit auf den 9. December Vormittags um 9 Uhr in dieses Kreis-
amt zu erscheinen eingeladc«.

K. K. Kreisamt Lalbach am 28. Novcmber 1822.

Aemtliche Verlautbarung.
Z . i 3 6 i . Schrenz-,Lim!to,und Einkattpaftier'Lieferungs'3lcitation. Nro. 4852.

(1) Von ^er t. k. steyer. kärnthn. Tabak, und Stä'mpelgefälls Administration wird
. hierdurch bekannt gemacht, daß über die Lieferung des, für die k. k. Tabakfabrik in Für-

stenfeld, auf oic Jahresfrist vom 1. Februar 1825 "bis letzten Jänner 1824, erforderlichen
Schrcnz-,Limito« und Einkartpapicr, nähmlich: ' .:'

775 Ballen Schrcnzpapiers zu 18 Zoll Höhe und i5 Zoll Bre i te ;
100 „ Lnnitopapiers zu 22 -^oll Höhe und 12 .^oll Bre i te , und

2 i j 2 „ Einkartpapicrs zu 16 Zoll Höhe und i 3 Zoll Bceite, am lä . Deccmb»«.-
»L22, Vormittags um 10 Uhr, in dem dicßstitigen Amtsgcbäude in der Rauberqcsse
Nro., 376 im 2ten Swcke, eine öffentliche Bcrfteigcrung, unter Vorbehalt der höbcrn
Ratisication, werde abgehalten unc> dieselbe mittelst eigenen Eontractes dem Wenigst,
fördernden werde überlassen werden. ,

Hierzu werden Papierfadrlkanten und P.ipierhändler mi t dem Beysatze eingeladen,
daß,sich die Versteigerungslustigen übcr di-e V^rmögenbcit, ob sie die auf iuc,o ft in C.
M . oder Banknoten bestimmte, und in diescr VÄkn.i bar oder in öffentlichen, naä) dem
Wiener Borfecurse berecknctcn Staatspapieren, oder aber mittelst auf Eonv. Münze aus-
gefertigter Pupillarsicherheit gewähtenden Hypothekar ^ Instrumente zu erlegende Caution
zu leisten im Stande scycn, noch vor der Licitation gehörig auszuweisen, und das Reu«
geld mit 100 ss. (ZM. oder Hanknoten bar zu erlegen haben.

- Dic Contractsbedingnissc tönncn in den Amtsstnndcn von 6 Uhr früh bis 2 Uhr
Nachmittags in der dicßämtlicben Registratur eingesehen lvcrden.

Grätz den 21. November 1622.

Z . z366. . H a ' b e r - L i c f c r u n g s ' L i c i t a t i o n . ., (1)
Da die BcysHaffung von fünf Tausend gestrichenen Nied. Österr. Metzcn Haber mi t

Genehmigung des hohen Obersten Stallmeister. Amtes, für das k. k. Karster Hofgestüt,
i m Wege einer öffentlichen Versteigerung S ta t t zu finden habe, so wird hiermit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die dießfällige Versteigerung zu AdMberg in der k.
k. Verwaltcramtscanilel.' am 3o. December 1622, um i« Uhr Vormi t tags , abgehalten,
und damit auch jene Pachtlustgcn, die mit dem ganzen Q u a n t u m nicht versehen sind,
an dieser Vcrstiigerung Theil nehmen tonnen, wird d ieses , in kleinere Partien abge«
thei l t , an die Mindestfordernden verpachtet werden, und daß jeder LiefcrungKlustige den
Geldwerch des zehnten Theils des erstandenen Quantums entweder bar oder in gesetzli-
chen Bürgschaftsurtundcn als Caution erlegen muß, welche bey vollendeter Oinlieferung
zurück ersetzt wird.

Die nähern Bedingnisse können von nun an alle Tage in der k. k. Hofgefiütamts-
canzley eingesehen, und werden ohncdieß am Licitationstage vorgetragen werden.

Vom t. k. Karster Hofgestütamte Lippiza am 28. November 1L22.

Vermischte Verlautbarungen.
Z- ^ 6 7 . W i e s e n - V e r k a u f . (,)

Nachdem die, der k. k. Staatshcrrschaft Sittich eigenthümliche, im Bezirke Sonn-
egg Laibacher Kreises, nächst Podpetsch gelegene Dominicalwicse, Sornitza Lopatouka,
auch bey der mit Kundmachung vom 6. Octoder d. I . auf den 3o. desselb en Monath»
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anberaumten Versteigerung nicht an Mann gebracht wurde / so wird m Folge t ro lMbl -
s. k. Domainen^Administ^tions Verordnung vom 4. d. M . , Nro. 4678, zur V/rstei.
gcrung deisilben am 2 ^ k. M . Decemder ^6Z2/von 9 bis »2 Uhr Vormittags, in dcr
Amtscanzlcy ocr k. k. Staatöherlft)^ft Frcudcnthal noch eine drille Licitation abgehal-
ten wirden.

Diese Wiese befindet sich unweit dcm Dorfe Podvctfch. am Loibachftusse, auf dem
Frcudinthaler Morast, solche enthält im Flächenmaße 4 ^o6> ^ 0 Qdr. Kl . f tcr ; deren
Ertrag besteht durch die dermahlige paätwcisc Bcnühuna ni iäh'iiHen 16 ft. 4 kr., und
der dießMige Pachtcontract erstreckt sich bjs zum Vnd^Oct bn l. I .

Die auf dieser Wlcse haftenden Lasten, bestehen in dcr jä- r.ick-n Abgabe an Grund-
steuer, welche cm dic Bezu-ksobrigtettSonnegg zu ent l iöttn ist, n: 5ft, 47 kr., und in ei-
nem an die Herrsch, ft Freudenthal abzugebenden Urbcns ° MlNlcnst , ? ach Abzug dcsge«
setzlichen Fünftels mit . . . . . . . . . . 1712 kr.

Dcr Ausrufsprcis dieser'Wiese ?st auf 45i fi. besi^mt. '
Wer , n dcr ./^rstcia.runa als Kauftusti^er Antheil n h>? cn wi l l , hat als Kaution

dcn loten Theü deöAuZruOpre'ses b'ch derBclstcii;erunkö<o!> m süon bar zu erisgen, oder
cme von der t. k. ^ammcrprocuratur geprüfte und bcwäyrt ».̂ fundene fideiiussorischo
Sichc'.siellM'g beyzut ringen.

Dieft Caution vertrat in der Folge die Stelle eines Reugeldes,, wird aber, wenn sie
bar erlegt wurde, dtm Meistbnthcr au der ersten KoufschMingöh^fte abgeregnet, die
sidttjussorische Sicherstellung hingegen nach roüständic hcrichtiglem ersten venragsmäßi.
gen Kcu!fsa)'.llin.qserlage zurückgestellt werden.

M e übrigen Licitantcn erhalten die einsielcgte Caution nach vollendeter Versteige-
rung, oder auf Verlangen, wenn sie sich erNärcn, keinen Anboth weiter zu machen, und
das Ende der Licitaticn nicht abwarten zu wollen, foglcicb zurück.

Wer für cincn Dritten einen Anboth machen will, ist schuloig, sich vorher mit der
Gewalt und Vollmacht seines SommNttcntcn auszuweisen.

Dcr Meistbiethcr hat die erste Hälfte des Kaufschillings unmittelbar nack crfolgter
höchster Bestätigung des Vertaufsactes, und noch vor dcr nirNichcn slberg de der Reali-
tät, bar zu berichtigen, die and-cre Hälfte aber kann er g^gcn ccm dasi er sie auf der er-
kauften Realität in erster Priorität rersichcrt und mit 5 vcm ioo in M M . verzinset, i«
5 glcichjahrigcn Ratenzahlungen abtragen.

Bey mehreren gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gcgt^cn, welcher dcn
Kaufschilling in kürzern Insten zu erlegen sick crklätt.

Dieses wird mit dcm Beysahe allgemein bekannt gemacht, d.iß der Vcrkaufsanschlag
und dic nähere Beschreibung dieser Wicse beo dcr wobllödl. k.k< Scaatsgüter -Administra«
tion zu Laibach, im Baron Rastner'schcn Hause am Iacobtplatzc, oder in dicßherrschaft-
Ucher Amtscanzley eingesehen wcröen können.

Vom Verw. Amte der f. f. tHtaatshcrrsraft Freudenthal am 29. Nov. 1^22.

Z. 1195, C d i c t. (^)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Earcnstcin wird hic mit bekannt gemacht,

daß auf Ansuchen des Michael Tschibcy, von Etrascha, wegen behafteten 579 ft. 9 l r .
^d l . W W . , und 34 ft. tt kr. M M - , in die crecutire Fcilbiethung der, dcm Ios. Sottler
»u Verchou gehörigen, mit Pfandrecht delcgtcn, aus 3 ft. 20 kr. gcrichtiick qesctatzten
Zuchtschweinc, dann dessen, der Pfarrgült Ratsc! ack kud Urb. Nro. 5 dienstbaren, im
Dorfe Verchou 5ul» Consc. Nro. 27 liegcnden aanzen Hute; -des rcr ("amcralgült Rat.
schach 5ub Berg. Nro.46 und 461^2 bergrcchtmaßigen Weingartens Iu rman . und dabey
liegenden Hutwaide sammt KcNcr, des Weingartens Kadunzach sammt Keller, Wiesen ,
und Waldung; endlich des Weingartens u Lasach, welche Realitäten auf 410 ft. ( ^M.
gerichtlich geschätzt wurden, gcwiNiget stye.

Hierzu werden drey Termine, und zw^r der 18. November, 18. December l. I . und
der ;L. Jänner 1L23, jedeö Mahl von 9 bis 12 Uhr Vormittags, in dem Dorfe Verchou



mit' dem Beysätze bestimmt, daß im Falle oberwähnte Realitäten und Fahrnisse bey der
ersten oder zweyten Feilbicthungstagsatzung nicht um den Schähungswerth oder darüber
an Mann gebracht werden könnten, be>) der dritten Feilbiethung auch unter der Schä-
tzung hintan- gegeben werden würden^

Wozu die Kauflustigen, die intadulirten Gläubiger aber mittelst Rubriken besonders
eingeladen werden..

Die Licitation^bedingnisse können täglich in der hiesigen Amtscanzley oder bey der
Ve fieigerung eing' sehen werden-.

Beziltsgerichc Savcnstcin am l^Ot tober , 1822.
A n me r k,un g. Da bey der ersten Fcilbicthun^stagsatzung gedachte Realitäten nicht ver-

äußert wurden ^ so wlrd zur- zwcyttn Bersteiqcvung geschritten..
Bezirtsgerickti ^>avenstcur am 25. November 1822,,

Z. 1242., ^ , n̂  n, 0. «! c- 0̂ , <3)
Zufolge' allbchöchstec NewMquna.. wird dew 7.. Jänner.- 162A die erste Ziehuna der

graßen-,Lo,tter,e^ der.He rrssch a.ft. O rn5d 0 r f und des Guts^ G l l g 0 t t in dem,Saale der
Nied..Ost. Yerren Htande und unter Aufstcht der Herren Rbgeord'netenl der hocklöbl. k. t .
ullgemeiNl'n Hofkammer und der,k. k. Lottogefätls-Dlrect'.on vorgenommen werden.'

Die erste Ziehung entbält: das schöne G ur ,E l , lgo. t t , für welches demGewinner/wenn
/,r.es nichc behalten will'/ ioo>0oc>ft. W W . sogleich bey dcrNbcrgabe des gewinnenden Lofts
bar ausre^hlt werden, und außerdem, noch i62Q.zu ziehende Geldgewinnste ron 2000« ss.,
5 o a o ^ , 1000 st., 5oo!i., lao^ft., und so, abwärts bis 2Q,ft.,betragcnd,63s»oo f l . , so wie 10a
zu ziehende Geldprämien von lo^oao ft., i,«oo,ff., ^>oft.,.und so abwärts b is5of l . , bctra-
M l d 2o,ooO, mltyin,zufämmcn^72o gezogene Geldgcwmnste^ im.Betrage von »«3 oc>o st

Dic> zweyte und Hauptzzehung dieser Lotterie wird. den, 27; Februar lH23> al/ ick^lis
uutcr 'x'sügter Oberaufsicht, in obig^'m, Saale erfolgen.. « /> ?

Selde enthalt die große H e r r s c h a f t G r n s d o . r f , für wclä>e dem Gewinner wenn
cr U's >ü,dc bchgi^n wi l l , 55ooo>Duc/aten in Gold, oder 400,000.st. W W . sogleich beo
Bebändigung, des gewinnenden Loses, bar ausbczciklt werden;^ außerdem sind noch mid
dieser, zweyten, Ziehung 1999-zu ziehende Geldgewinste vo,-t 25,oc.Q^., 5oc>o ft., 1000 f l ,
5o0 si., iHO' f t^nnd, so- abmärts.. bis 2o.fU, zusammen. ^0,522., st,. W. . W . bctraaenv,
verbunden. ^

Die Ü^rgab« dieser sbuldcnfreycm Realitäten, erfolgt sogleich, und die Aus;ahluna
der Geldgewmnste^4,Tage nach ikdcrZiehung,,vordem.dafüo/h
hause D l . Hotthä l ^hne . "

Daö^es^te^ Großhandlungshaus'steht sich durck dem außerordentlichem rascken Ab-
gang.der Lose dleseröott^lc' bemüßigt, zugleich zu ertlären,.daß nur bis Ende- 0. M . Nov.,
bey Abnahme unö Bezahlung von i«'3osc'n>ein c i l f te s unentgeldliches-Losverabfolat wer-
den tonne, indem: auch die neue so> bedcut^id^ diesem, Endzwecke gewidmete Anzahl
von-, effectwen^ Losen« bereits beynahe erschöpft ist. Es ludet.d.ie verehrten Theilnebmcc
d'eser Lottern e ln , !l.h>t)ey Z^ t^n , Mlt^osc» versehen zu< wollene da nach dem- bishcri'

höchst wahrscheinlich'der-nähmliche Fal l wie bey
der durch dasselbe ausgeführten Üottcri^ der H e r r s c h a f t Mä r .d l ^ i n t r c ten wird, daß
die Lose sich späterhm gänzlich? ergreifen: und> viele. Nachfrage nach, Losen« unbefriedigt
bleiben müssen .̂

Das ' Los' 5ostet- i5si^. W : W^
Auch empfiehlt ssb Unterzcichnetcrzur Abn̂ chme der. Lose der Herrschaft. Möntpreiö«

YMder^ Herrschaft (v?szow.,. wooda^Stücke «o^stl WW> oöer. 4lft. M M . tostet.,

Frag-und,Kundschafts-Oomptoic

P i ch l e r.



Gubernial - Verlautbarungen.
Z. i33y> V e r l a u t b a r u n g . Nr. 238S9.
(3) Die hohe k. k. allgemeine Hofkammcr hat mit hohem Decrete vom 26.V.M.,

Nre. 41^91, dem k. k. Filial-Fiscalamte in Klagcnfurt die Aufnahmt eines zwey-
ten Conceptspracticanten mtt dem Adjutum jährlicher Zoo fi., und eines Amtsbo-
then mtt dem jahrlichen Gehalte von 180 fi., einer vollständigen Livree nebst einem
Heztzerklttel von Zwilch und emem Geldbeträge von 7 fi. ^9 kr. für we kleine Li-
vree jährlich, dann einem Mantel auf die Dauer von 4 Jahren, jedoch nur provi-
sorisch unb >n so lange zu bewilligen geruhet, bis über die, wegen Einverleibung
dls Klagenfurter Kreises m,t Illyrien im Zuge befindliche Verhandlung defini-
tiv entschieden i,eun w«rd. ^

^ Dlejemgen, welche eine oder die andere dleser beyden Stellen zu erhalten
w W M A Haben .hre^ gehong documentirten Gesuche, bis Ende December d. I .
bep'dmr-e.s. Filial- Flscnlamte zu Klagcnfurt zu überreichen

Von dem k.'k, »llyr. Land^gMernium. ^aibach den i5 . November 1822

^ -l« ..s^,) : ^ . - ^ ^ F r a n z R N t e r v. I a c o m i n i , k.k. Gub. Secretae.
_ /m^^-.,' ^ i ' ,̂ ^ ^ — ^ ^ ^

Z. IZ//3., - Concurs-Verlautbarung. nt iNro<i^8Z.
(3)-Fur die an der italienische deutschen Hauptschule zu Veglia erledigte Cate-

cheten-stelle,, womit cin jahrlicher Gehalt von /,oo fi. M . M. aus dem Reli-
M n M M / u n d die Verbindlichkeit, auch an der Madchen-Elementarschule zu ca-
techiMn, verbunden ist, wird hiermit der Bittcomnrs ausgeschrieben.

Die Competenten haben ihve eigenhändig geschriebenen, an dieses Guber-
nmm styltsirten Bittgesuche, welchen ncbst den übrigen gewöhnlich erforderlichen
Zeugnissen, auch das catechctisch-pädagogische, und jenes über vollkommene Kennt-
niß, mcht nur der deutschen, sondern auch der italienischen Sprache beylieaen
muffen, bis Ende Jänner ,82Z hierher einzusenden.

K. K. illyr. küstenl. Gubernium. Triest am 7. November 1822.

Z.l33ä,. C 0 n c u r s. " " " " aä Nro. i ^ o n ^
Zur Wiedtrbesttzung der bey dem Prägen königk. Cameralzahlamte erledlaten er-

sten Easseoffiners-Stelle wird der Concurs ausgeschrieben.
(3) Durch die Beförderung des Prager

Haubner, zum Zahlamtsllqmdator, ist bey dem Präger kön.Cameralzahlamte die,
mit dem jahrl. Gehaltt von 700 st. verbundene, erste Casseofficiersstege in Erledi-
gung gekommen.

Diejenigen, welche diese Dienstesstclle zu erlangen wünschen, hierzu die in
dem hohen Hofkammerdccrete vom Z. September 1819 vorgeschriebenen Eigen-
schaften besitzen, und sich hierüber mit glaubwürdigen Zeugnissen und giltigen
Urkunden auszuweisen im Stande sind, haben ihre gehörig belegten Gesuche un-
mittelbar bey dem Prager kön. Cameralzahiamte, welchem das Vorschlagsrecht zu-
steht , biH Wm i5. December 1622 einzubringen. Prag am 26. October iä^2.

(Zur Beylage Nro.g7>
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V. iZZZ. C o n c u r s. aäNro. 1440g.
Zur Wiederbesetzung der bcy dem Pmger königl. Eameralzahlamte erledigten letz-

ten Amtsschrechersstelle wird der Concurs ausgeschrieben.
<3> Durch die Beförderung des Prager Eameralzahlamtsschreibers, Johann Ha^

niba, zum dortigen Easseofficier, lst bey dem Prager königl. Eameralzahlamte die
letzte, mit emem jahrlichen Gehalte von Hooft. verbundene, Amtsfchreibersstelle
in Erledigung gekommen. ^ / ' . . '

Drejenlgen, welche diese Dienstesstelle zu erhalten wünschen > hierzu dle lN
dem hohen Hofkammerdecrete uom.I. September 1619 vorgeschriebenen Eigen-
schaften besitzen, und sich hierüber mit glaubwürdigenZeugnissen und giltigen Urkun-
den auszuweisen im Stande sind, haben ihre gehörig belegten Gesuche unmitteh
bar bey dem Präger kön. Eameralzahlamtc, welchem das Vorschlagsrecht zustehe,
bis zum i5. December, 1822 einzubrmaen. Prag am 2,̂ . Octyher , 8-?2. ̂ '-,-,
»»-_' ^ ! '—'—!" ^ ' " " —̂ ^ ,'! ^ t ^ ' ̂  >^''

. ' , ' S t M - und landrechtliche VcrlauwH5UlWlt< ^ W
Z . l 0 0 , . , (2) Nro. 490g.

' " Von dem k. k. S w d t - und Landrcckte m Krüin wird bekannt gemacht: läs scy über
Ansuchen des Herrn Michael Grafen Ooronim von Kronherg. in die Ausfertigung der
Amottisationsedicte rücksichtlich dcs, vorgeblich in Verlust gcrathenen, auf dcm auf den
Herrschaften Loitsch u Luegg am 3o. August 177^, wegen ^er darm un §» ̂ 7 angeMneten
Sti f tung zur Unterhaltung armer verwaister Fräulen aus ihrem V.'rm.>gen, für den Fall,
daß itzre Tochter in derMmder,ähclgkctt oder ohne Hinterlassung ehelicher Kmder sterben,
intabulirten Testamente der Frau Theresia Gräfinn v. Kodenzel, Kebornc Gräfinn,V.5Gal-
fy uno Grdödi, dd. »ä. I u l y ^ 5 3 befindlichen Landtafelamts Ccrüsicats gewilllget wor»
den. Es haben demnach alle sene, roüche auf dieses Lanctafelamtscertificat, aus waH
immer für einem Rechtsgrundc, Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen
der gesetzlichen Frist von eincm I a h « , 6 Wochen und 5 Tagen vor dicscm k. k. Stadt-
und Landrechte sogewiß anzumcldcn und anhängig zu macken, als im Wikrigen, auf wei-
teres Anlangen des heutigen,BtttsteNers Herrn Michael Grafen (5oronmi v. Kronberg,
das odgedackte Landtafelamtscertificat dd. 3o. August 1775 nach Verlauf der gesetzlichen
Frist für getödtet, kraft - und wirkungslos erklärt werden würde.

Laibach am 23. August ,822. ^

Z . 24». <2) Nro. 200.
Von dem k.k. S tad t - und Landrechte wird hiermit bekannt gemacht: Es habe der

am 23. Octoder d. I . zu Klagenfurt verstorbene Philipp Wcrnigg, gewesener Vermal«
ter an der Prodstey Wi t t ing , in seinem schriftl, hinterlassenen Testamente, dd. Klagenfurt
am 2». I u l y 162», seine vier Geschwister Maria und Franzisca Wernigg, dann Johann
Wernigg, und Maria Wernigg, verehelichte Poolippnig. zu Universalerben seines Nach-
lasses eingesetzt. Da dieser Abhandlungsbehörde der Aufenthalt der beyden ersten M ^
ecbmnen, Maria und Franzisca Wermgg, unbekannt ist, so werden selbe, in Gemäßheik
der, im erwähnten Tcst.nnenre enthaltenen Bestimmung aufgefordert, ihre dießfässigen
Erdsansprüche sogewiß innerhalb der testamentarisch festgesetzten Frist von » Jahr, 6 Wo-
chen und 5 Tagen entweder unmittelbar durch den von amtswegen ihnen beygeZebe<
nen Vertreter, Dr. Adam Radirsch , oder durch einen selbst gesetzmäßig bevollmächtigten
Gewaltshabec mittelst Ueberreichung der Erbserklärung bey diesem k. k. Stadt« und Land-
rechte geltend zu machen, als widngens nach fruchtlos verstrichenem obangeführten Termt-
ne das Abhandlungsgeschäft zwischen den Erscheinenden der Ordnung nach ausgemacht,
und Jenen aus den sich Meldenden eingeantworbet werden würde, denen es nach dem
Testamente und nach dem Gesetze gebührt. Klagenfurt den 2a. December »92».
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Z. «69. (2) Nro. 2843^ ^
Bon dem k. f. Stadt, und Landrechte in Krain wirv bekannt gemacht: M sey über

das Gesuch des Herrn Michael Grafen Coronim v. Kronberg, als Ludwig Graf Koben»
zel'scher Vlbenscrbe, in die Ausfertigung der Amortifations^Eoicre, tücksichttich des, auf
dem Johann Caspar Graf v. Kobenzel'schcn Fideicomnnß. Institute von? 29. Juny 1740
befindlichen, Intaoulations-Eernficats vom ti.Febcuar 1760, gen rRigct wörkcn. Es c,a»
ben demnach alle jene, welche auf gedachtes IncadulatlonS (5ertlstc.!i vom 1 , . Februar
,760, aus was immer für cincm Rcchtsgtunre, Ansprüü'e maüen zu tonnen rermcinen,
selbe binnen der gesetzlichen Frist von cmcm Ichre, secks Wochen uno t-rer» Taacn vor

. diesem k. k. Stadt und Lanttechte sogcwiß anzumelo^n und anhängig ?,u mucken, als
im Widrigen, auf weiteres Anlangen des hcungen Blttst^lolö Hrn. Mlch.nl Gr^cn (̂ o<
ronini v. Kronberg, dc«s odgcdachn ^ntabulatwns. (.^crtlfic^c rom ,». Zcb^uar »760 nach
Verlauf dieser gesetzlichen Frl<t für gctödtet. kraft- und wirwnMc?. '.rU^rt w.r'cn n-lcd.

Von dein k. k. Stadt - und Landreckte u» Krain. Laibaä? d'e>? 3 ^ M ä v »622.

F. 63c). (2) . N^. z , ^
Von dem k. k. Stadt- und LandreHte in Kram wird anmit bckanntgcmacht: Ke sey

über das Gesuch des k. k. Fisc^Iamtcs, m Vertretung der landcsfürstlichen Pfarr Veits«
berg, unter ^ollmem, in die Ausfertigung der Amortisationsedicte, rücksschilich derkrai.
nerifch. ständischen Oberlaibachcr Straßenbau.Qbligation pr. 45c. ft. 2 6prCt., dd. 1. Fe-
bruar i6o5, Nr. 2Z2, gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, welcke auf ge-
dachte Obligation aus was iminer für einem Rechtsorunde, Ansprüche machen zu kön-
nen vermeinen, ftlbe binnen der geschlichen F M von einem Jahre, M s Wochen und
ZTagcn vl)r diesem k. k. Stadt« und Landrcchte sogewlß anzumelden und anhangig zu ma-
chen) als im Widrigen auf weiteres Rnlangen des heutigen Bittstellers die odgedacbte
Obligation nach Verlauf dieser geschlichen Frist für getodtet, kraft- und wirkungslos er-
klärt werden wird.

Von 0e,n k. k. S t ^ t . und 5^ndrechte in Krain. Laiback) den 5. Iuny' i8"2.

Z. 966. ^
Bon dem k. f^ Stadt» und Landrechte in Kroin wird anmit bekannt gemacht: Gs

sey über das Gesuch des Johann Aealbcrt Mader, Vormundes des minderjährigen Jg .
naz Bostiantschitsch, als großväterlichen Andreas Hittifchcn Grbenserben, in die Ausfer-
tigung der AmortisationK-Edicte rüHstchrlich des, auf der, Pössander Gült aNhicr inta-
bulirtcn> Schulî scheineK ddo. 22. Aplil 1804., vom Andreas Strekel ausgehend, und an
Andreas Hi t t i , Gastwirthen ;u Laidach, lauteno, über ein barcs Darlehen von i3o ss. ,«
5pEto.,und respcctive des caran bcfinolicl'en Inwbulationscertificats vom 24. May ,8o5,
gewiMget worden. Es oaben. demnach alle jene, welche auf gedachte,,in Verlust errathe-
ne-Obligation, respecnv'c duft daran befindliche landtäfiichc Intübulationscenificat, aus
was immer für einem Reötsgrunde, Anspruc! c maä'cn zu tonnen vcrmcwcn, selbe bin-
nen der gesetzli<be» Frist von c-ncm Jahre. 6 Wocken und 3 Tagen, vor diciem k. k.
Stadt- und Landrccktc foqcwiß anzumcl'ien und anhängig zu machen., alk im Widrigen
auf weiteres Anlangen ocs Kcutigen'Bittstellers und Vormundcs, Ioh. Ndall'ertMader,
die obgedachte intadulirtelNsunde, rcsvrcllvc das ftertificat, nach Verlauf dics?r gesetzlichen
Frist, für- getobt^,, traft ^ uno wirkungslos crtiärt ivcrdcn wird.

Von dem' k s. St '^^ '«n^ ^ '̂ r l l ! , - >n ^rnn ' ^Äbaci' den 16. August^622.

^ . ,047. ^ ^ ^ ., , , , ^"'' ^ 7 2 ? ^
Von dem k.t. St>dt,' undLan^reatc m'Krain wlid bekannt.gem^at: 5 seo ron ,

diesem Gerichte aus Ansuchen-5es Herrn Noce ^r.ifcn v. Harrach, Lanoco^ntburS, in êi»
ner-Executlon.ssache gegen Paul VerbitW, woqen. am G ^^np^chtschiiltna^ A^-lst nde
eingMaaMv ÜÖ ft. 22 t̂c. c. 5.. c..,, i ^ oie össcntkche, Veciteigerung des, dem Exequnnw
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aehörm'u. ^u? i4 i3 f l . 20 ?r. geschätzten Hauses, respve. i/5 KaufrcckMube in dcr KrH'
kau 5^d Co>isc. Nro. 3a sammt dazu gehörigem Garten, gewilllgct und hierzu drey Ter^
mine, und zwar auf den i3. Jänner, ^ . Februar und 17. März 1823, jetzesMahl um
»a Uhr Vormittags,vor diesem k.k. Stadt- und Landrechte mit dem Beysahe bestimmt
worden , daß, wenn diese Realität weder bey der crsten noch zweyten Feilbiethungstag-
satzuna um den SchahunMetrag oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe
bey der dritten auch unter dem Schätzungsbctrage hintan gegeben werden würde; wo
übrigens den Kauflustigen freysteht, die dießfälligen Licltationsbedingnisse, wie auch die
Sbahung in der dießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden ein«
zusehen und Abschriften davon zu verlangen. Laibach den 5. November 1622.

2 i35i . (2) Nro. 6647.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen des Joseph Ruan, dürgerl. Kürschnermeisters, als erklärten Erben, zur Erfor-
schung der Schuldenlast nach stiner, am 25. September l. I . verstorbenen Ehegattinn
Agnes Ruan, die Tagsahung auf den 2ä. December l. I . , Bormittags um 9 ahr, vor
diesem l . k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bey welcher aNe jcne, welche an
diesen Verlaß, aus was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermei.
nen, solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widrgens sie die Folgen
des §. 6l4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am ;5. November ^822.

Z. i35o. , (2) Nro. 65-?3.
Von dem k.k. Stadt, und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen des Eonrad v. Bart^lom, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schul«
denlast nach seiner, am 2. Iuly ;Ü2i zu Gurk verstorbenen Ehegattinn Anna v. Barta^
lott i , gcbornen Dernoufcheg/ die Tagsatzung auf den 23. December l. I . , Vormtttags
um 9 Uhr, vor diesem t. k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bey welcher aüe
jene, welche an diesen Verlaß, aus was immer für einem Rechtsgrundc, Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgelteud darthun sollen, widngenl
sie die Folgen des tz. 3»4 b. G . B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 12. November 1622. ^

Z. »3^6. (5) Nro.652i.
Von dem k.k. Stadt- und Landreäte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen des Fidel Marenig, Inwohners und Tagwerkers zu Krainburg, als erklärten
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem, im März »822 zu Dobrava, im Be«
zirke Veldes verstorbenen pensionirten Weltpriestcc Gabriel Dornig, die Tagsatzung auf
den 23. December laufenden Jahrs, Vormittags um 9 Uhr, vor diesem kaiserl. kön.
Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß,
aus was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß
anmelden und rechtsgettcnd darthun sollen, widrigens sie d.ie Folgen des §. 614 b. G'
B . sich selbst zuzuschreiben haben werden. Laibach den 6. November 1822. ^ ^ .

Z. ,346. (3) Nr. 6542.
Von dem kais.kön. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht:-Es st?

über Ansuchen des Michael Dcschmann, als erklärten Erben, zur Erforschung der
Schuldenlast nach der, am ia. October laufenden Jahrs verstorbenen Iosepha Desw"
mann, die Tagsahung auf den 23. December laufenden Jahrs, Vormittags um 9 "^^

^ vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bey welcher aNe jene, wel-
che an diesen Verlaß, aus was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu I ^ - "
vermeinen, solche sogewiß anmelden und rcchtsgeltend darthun sollen, widrigen^ sie " "
Folgen des tz. 6»4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laihach am 3. November »622.



2 ^/ . ^ , . (5) . Nro. 6365.
Von dem t. ' f ' 'Stadt. u R L a n d H e in Kram Mrd>nmit bekannt gemacht: V«

sey über das Gesunder (^tharma Tschcleßnig, verwitwet gewc cne Slautz, »n d^eAuK.
wt i /una der Amo ti^^ rucksichtlich des, angeblich in Vcrwst gerathenen, auf

allhicr gub Eonst. N r o . ^ , W d̂e Summe ron 900 ft.
fti 9 F rua "öo, intabulirten, zwischen denMeleuten Thomas Slavch und 6otha«
rina geb. Thomiz, crlichttten Ehevertrags dd. 28. Iuny iLo°, und refpve. des daran de.
sindlkchen I n " b u a o«^ gewMiget morden. W haben dcmnach assc 1 ^ " ^
che auf qedächten, anaeblick in Verlust gerathenen Ohevertrag, rcspve. auf daS darauf be-
findliche Intab7lat̂ ^^^^^ aus waö immer für einem Rechtögrunde,Anfpmche
machen / tonnen vermeincn, ftlbe binnen der gesetzlichen Frist von e.nem I a h « , sechs
Wochen und drey 5aqon vor diesem l'. f. Stadr. und Landrcchte sogerviß anzumelden
und anhängig zu n H n , als im Widrigen auf weiMcö Anlangen der Keut^n B^ t
stcNerlnn Katharina Tsckcleßnlg, ver.ottwet^ewesene Slamtz, das auf obgedachtcr Urkun.
de befindliche Intabulatlo^scertisicat nach Verlauf dieser gesetzlichen Fnst fur gttodtet,
scaft< und wirkungslos ertlärt-soerden wird. ,

L.nbach dcn 2. November '622.

Non dem k k Stadt« und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey übee
Ansuchen des Dr. Lorenz Mer l , Curaiorö des minderjährigen Franz Gor,anz, al«

was l m m " für Ansprüchc.zu stellen vermemen, so^e ftgew,ß lan.
melden und rechtsgeltend dcirthim sollen, wldrlgcns sie d̂ e Folgen deS §. U ^ b. G. V .
sich selbst zuzuschreiben haben wcrdcn. Laibach am 5. N o v e m b e r ^ « 2 2 ^ ^ ^ ^ ^ ^

Aemtliche Verlautbarungen.
3 1^3 L i c i t a t i o n s - N a c k r i c k t . ^ , . , , .^ ^ .^
^ ' Von dem k. k. Mautl>cderamte in Laibach wird hiermit össentlls) bekannt gemacht,
daß mit BewiMgung der wohllöblichen vom 4- d M
Nro. »2643^?54z.. an dem hier am Raan untcr Co^ft. Nro. ,96 llegendcn Acranal .
Oberamtöaebäudc einige Gebrechen werden hergcstM, und die B e r g u n g der hierzu cr-
forderlichen Arbeiten und Materialien bey der am 22. Dccemb. l.^< ftstgeschten, m der
Oberamtscanzley abzuhaltenden Minuendo ° Licitation d<m Mindcstblcthenden überladen

" " ^ D i e Ausrufspreife für jeden Gegenstand sind folgende: ^
für die Maurerarbeit .. . . . . - - - - 25 ft. 1.' rr.

.. ., Mamcr .Matermle . . . . j 5? " «7 "
^ Z i ^mermannKaMt .. . . . , . - - - » A « 27 i j ^ «
", Zimmermanns.Materiale . . . . . . . 69 , 47 ^

^ «Tischlerarbeit , . . . . . . - - »b „ 5o ^
« „ Schlosserarbeit . . - - - ' ' ' ' ,2 " 36 ,
^ „ Schimedarbett . . « ' ' ^ L ^ __ ^
„ , hafnerarbe.t ' 5 ^ 2 2 ^ 2 ^
„ „ Glaserarbett . . ' ' ' - ' ' 4? « — I
,, „ Klampfererarbett . » . . . . 5 iz«
,1 «Anstreicherarbeit. . - - - - - ' , ', , - " ^ ^ .

zusammen , . . 287ft. ^ Z ^ t r .
M werden daher die Mernehmungslustigen eingeladen, sich an dem öden festae-
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fetzten Tage m der Oberamtscanzley emzuftnden, wo auch taglich 5ie Licitationsbeding-
nisse, Kostcnüberschlag und Vorausmaß eingesehen werden können.

Laidach een 2^. November ,622.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1357. E d i c t. (2)

Von^ dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird bekannt gemacht: Es sey auf An?
langen des Joseph Schrey/in'die öffentliche Fellbiethung der, dcm UrbanMogaue
scheck, in Saura;> gehörigen, auf i366f i . 5 kr. geschätzten Hübe sammt An - und
Zugehör, 5,1k Consc. Nro. 2 und Z, Uvb. N w . i2 ) i5 / im Wege der ^recution ge-
williget u,id hierzu drey. Termine, und zwar für den ersten der 8. Jänner, für
den zweyten der-4., März und für den drittem der 8. Apnl 1823,- im Orte Sau-
ra; m demHau.se. des Schuldners Nro.2,. mit dem. Anhange des I26 . § .a .G.O.
beftimntt worden;^ wozu sich die Kauflustigen in dem benannten Hause um 10
Uhr früh einzufmden,haben/, die Licttationsb^dingnisse aber inzwischen taglich in
der dießortigen Gerichtscanzley einsehen, können.. ' '

K.. K. Bezirksgericht Idna- den 22. November 1822., ,̂
3 ^ 3 5 4 . (2)

Vow dem Bezirk3<;ertchte des'Herzagthums'Go^tschee dem Peter Wtttlne-, von Ober-
skrill', mittelst gegenwärtigen Edicts zu erinnern:. Es habe wider ihn bey diesem Gerich-
te Undreas'Rankek, von.Licn.fcld, wegen, schuldigen iooft<.,MM./Klnge angebracht und
um die richterlickc Hülfe gebethen.^- " , >

Das Gericht, dem^ der Ort se'lll^I Aufenthalts unbekannt,, und. da er vielleicht aus
den. k. t. Eiblanden adiveftnd ist, hat zu,seiner Vertretung und auf dessen Gefahr und
Unkosten, den« Ylw. Iuschiär- Franz Macher zu Tfchuber als Ourmar bestellt, mir wel-
chem, die augsbrachte Rechtssache n^ch dcr für, die k. k.,. Vcblande bestimmten Gerichts-
ordnung ausgeführt und entschieden, werden wird.

Petcr M m n e wird dezsen dnrch diese öffentliche Ausschrift zu, dem Ende erinnert,
damit er zu<üer auf oen 5 i . Jänner 1623, Vormittags um 9 Uhr angeordneten Tag.sa-
tzung selbst zu erscheine^, odcr mzwischün dem. beliimmten Vertreter seine Rcchtsbehelft
an yande.i zu. geden, ooer sich) auH sc^^emen..anerrn Sachroaller zu bestellen und die^
sem- ^Äemchte n.:h,ni)HN.zw,lwlchen-, und übecNi^t in die rechtlichen. ordnungSmäßigeu
Woge clnzushrekön.wlss'n mo^e, die, er zû  ftu'.cr VcrthciHig«ng dienlich finden würde,
maßen er stch d,ie aus' seiner, Verabsäumung. cülstchMden, Folgen selbst beyzumessen
haocn rrir,d
^ Gottschee^am 17., O c t M r »8̂ 22'.

Z', »255 G d> s (, ^ ^
- .^ur ?Mm?ldung der- Erben un5 Gläubiger, zû  dem- Verlasse der-, am 26. v. M -
zu Brcq ab lnt«ötHto. recswrb^'ncn Bäuerinn,,,Barbara HcMrnig, wird die Tagsatzung auf
A.'n 14. Äeccmd^r 0, I . Vormitwqs 9, M)r vor t'irfcm.Gerickte anberaumt) zu welcher
alle jcne, welche auf oirftn B^rl^ß', aus'w.,s im^ner für einem-Rechtsgrunde, Ansprü-
che, zu habe^verincinHn^um so ^>vissr z», ersbeinen und ikre Msyrüche geltend zu ma-
chen aufgefordert werdcn> widriges die Abhandlung, geschlossen̂  und der. Verlaß den̂  be-
treffend w G^?en! cnigeaütwortcc n^'r^n 'ir^^

Bezjrrsgprichte.- Nvumarktl am ^»i. No.vcmber 1822'.
Z, »253^ " " ^ — . — ^ - (2)) ^

Von dem> Ve'.irks^'ri^re der tze^rsb->fc Trlssen wird hiermit bekannt gemacht: W -
Vy! auf, Anlangen des, Ichanw Kor^utz>.. vvn.KHtzentorf> wegen- behaupteter'»og fi. 39 kr.
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Februar k. I . , f rM um 9 Uhr mtt den, Unhan^bcMm^
Hübe weder am ersten noch z^oten Termine um' den Sä)ähWM etth "n Maim gebracht
würden-selbe am dritten vermine auch uncer der Schätzung hmtatt-gegeben roerden rrud.

., Aressen-am z2. November 1^22.. : ^ . ^

t w , ^on Kalks^e drcsesBM^.gMrt iq . is t vc^r Oc«?fg Pcr^HuMcyMtti lssarSupl.
als Enrator angestellt, un,d nun ,er, Daul Periathu,', a u f g c M M , ^n emcm ^ahre
sogcwlß vor dioses Gcncht zu «Meinen, pder es auf nne andere ^ r ^ n d ^ K e t m t n c h
semes Jedens,zu?-setzen <Hls m.M A,d . b.^G. B . zu
dessen TsdcscrtläruM'schrei^wWetde, ^ .̂ >^ z-̂  ^ . , , . ^ ,^.>, '̂  '., ^ '-
-. '- ' Bl:zirksgeMt Me^mh den32. Aov<Mer H8^ . ^ . z . . ^ ^ / , ' ^ / '

^ ' ^ M M W W M ' W M ä Ä t s b e r G F t NM wird Mrnä«^etannt gemacht:
M i ß ^ s ^ ^ ^ s ^ e r ^ » n f Ii?öv3ky. MNws tc fd t ^ alß ^ . ^ n d der Carl
Kokl'lcken Püvwen, m dle össcntliche' Feilbietkung des, zum.Verlasse d-s seel. Carl
A K r N M i e r ^ t Ncusta.tl 5.d Wnk. Nro. ' ' 2 siebenden, und auf600fl ,

, gerichtlich geUätz.tcn Hauses sammt dab/o bLmdlchen und d,e
dicßfäMqe'FÄMthung auf den ? t ^ DcceMerk I , frühvon^'ws .2 Uhr,n d.cser
Amtscänzlcy b^stiM'mt w^den, ^^^aN3'Kausi°nftl<;e ungeladen ,verd«n^ „

^ Bezicks^encht

Von dem Benrssaorichtc Kaltenbrün und Thurn zu Laiback n-ird kund g,macht:
Es seo auf Ansuchen der Miha ^hcfä novar, ver.ritrvct gewesenen M u n i g , <ils Vor-
münderinn, und des Johann Anscdin, als Vormundes der mmdclzahriKen Geo^
niaschen Kinder und Erben, von Thomcuschou, m dic AMert^nng des Amoltlsatwns.
ed'uts hinsichtlich des, vorqeblick in Verlust ßerclthcncT,, von Andreas Oblak, von Gln«
nitz, am 9. Geptembcr itto6 über 425 ft. an den Johann Pleumg, gcn-kscnen ^o-rmund
der Georg Plcumg'schen rninderjährigon Kinder ausgestellten / am 20. November 1806,
auf den, dem Magistrate Laibach 5>il» Urb. N:o. HrU, zi iMa^n G^i^tzer Mldanchei.
le intadulirtcn Schuldbriefes ^etMllig^t worden. ., ,, . ,

W werden daher jene, die aus diesen Sö-ul^l. rief, aus was immer für cwem Rechts«
arunde Ansprüche zu machen vermeinen, aufgefordert, selbe binnc»'' i Jahr, «6 bocken
und 5 ^aaen soqclviß vor diesem Geriä te geltend zu ^ia^en, als iridtigens dleser
5?^,l^brief eiaenUich das'darauf befinelicke Inlabulationscertificat vom »o. November
iL 6 n̂ ck Verlauf der bestimmten AirwrtisationLfrist, auf rveitcrcH Anlangen für <mll,
nichtia und ttaftlos.Mtt ^ ^ w ü r d e .

Laiback) am »c». November '922..
^«»««^. „„<»!' ^ > , ^ I j lo ^52.

^Bon dem Bezirksgerichte Kaltenbrun uno Thurn zu Laibach wird kund gemacht: M
seo a?s Anlanaen des Alcx Petcrlm, Grundbeüherö zu O-eigamtlna.,, ln die Auöfertl-
ßu'ng e7AmNations-Gditte hinsichtlich des, angebstch m Verlust gerathenen, von
ihm am 4. b>ornung .9o6 an die Franz Iu.a»nfcken P e l l e n zu ̂ cschza «ber 52« ft.
ausgestellten, und am 6. Hornung '606 uuf ftme, dcr Pfarrgmt Zirklach sub Ulb. Nr. T
zinsbare, zu ObeSämling sud Consc. Nl.2/ i5 behauste ganze Hübe mtaMuten Schul»



briefeö gewilliget ckordett.' Es habi^Merjene, welche auf diefsn'S^dbnef Ansprüche
^ zu machen vermeinen, selbe bimien 1 ̂ ahr^ 6 Wochen und Ä Tagen,f^gewjß'Wr die-

sem Gerichte geltend zu Machen^sils wtdrigens diesir Schuldbrief, eisstlntlich bas darauf
befindliche IntabulationKersincÄt, änf wcitieteK AnlalMn HMchMtigen^NittMers, für
getödtct, nuN und nichtig erklärt werden würde. - ' ' l s- -"^ -̂ ^ ,./' ^

Laibach am 19. Iuny 1822. ^ ^ ^ . / , . ^ ' ' " . ' - "^ ' ' " ' ' ' ^/^^'

"Vom H^MZA'?rtcht?"det H« i^^z^e,^^u>. -H iermi t . , b^ta^ntMir^ sey
«uf Ansuchen' deuIenedict Anton PiNinger,. von Z t . Peter bey Gl)rz, durch M lödl.
ßtadt- und 3MreO.v3n Gör^ m sie Mlbiet^uM'bet , ,dem Blas VaNentschW, von
KiNenberg, g.öhongen^er und auf SZ^fl.
gerichtlich geschätzten ^^ Hübe Mit , wegen schuldigen
»ooo ft. c. ».<:., im Wege der Executlon gcwMget und hierzu von diesem Bezirksgericht«
drey Termine, <!rls auf den g.^Decembcr l. I . , 9. Jänner und L. Februar t. I . , jedeS
Mahl um A Uhr M h ^ r n loca K-ittenbeeg^imt dem Anhanae bestimmt worden, daß,
falls die gedachte Realität weder bey der ersten noch zweytenHeilbieAungstagsahüng um
den SchätzungZwerth^MHarüb^r selchh beyder drit-
ten auch unter d s m s o l U n H M n ' g W H ^ ->«,^^.°«... ^ ^

M werden-d«t)«r,o-Ne iene,> wekbe^iese Realität g^gcn,,glcich>b^rc.BeM^ sich
;u brinqcn gedenken, an obbeAmmtcn^agen'zur LicitatioA-nach M
„u erscheinen mî t der Bcmeikung geladen, daß das Schätzuttgchrotocoll auch in bldsigcr
Gerichtscanzley eingesehen wccden könne, und daß gedachte Realnät iN'Verkaufsfässcn
dem loten Pfennige, und in sonstigen Veränderungen derUmschrcibgchHr von 3 st-2 kr.
unterliege, Bezi^ögericht der Herrschaft Pr^mam,i9./.Scpte,yM »6N."

— ^ — > >>" ^, ,1 '>,, ' " , ..,, , " " , ' ^ , ' ' — / ' " "^

A, z ^ ^ . . . . Fellbitthungs - E d ^ ' . a ä N r o . W o .
(Z) Vi)n dem bekan'nt''gemaU7^s

fey auf Ansuchen dcs Aaton W i r t h , von-Drawatd/ in die Feilbiethu.!ig der, dem
Anton' Schmutz, von Senosetsch, eigenthümlich gehörigen, gerichtlich auf 5170 fi.
3a kr., geschätzten halben F>'epsaßh.ube sammt Behausung/ im Wege dec Execunon
g^williget worden^ , ' . ' °

Da nun hierzn drey Ternine ^ wnH zwar für den ersten, der. 8. Jänner', für
den zweyten der g. Februar, für dcn dntten der 8, März 1625 mit dein Beysa-
tze bestimmt worden ist, daß^ wenn diese halbc Freysaßhub^ weder hey dem ersten
noch bey deln. zweyten. Termine um di^ Schalung? oder dRrüber an den. Mann
gebracht werden könm, selbe bey dem dritten auch unter- demselben hintan ge-
geben werden rmirde; so haben, die Kausiustigen an den erstbesagten Tagen Vor--
mittags mn ^ Uhr vor diesem Gerichte ;u- erscheinen, Mwo sie auch tag.ltch '̂u
den gewöhnlichen Amtsstunden die äQch^Wng. und. BedingnEe einsehen und d ^
von Abschriften verlangen, können., , ' ./ - / 1 , ^ ,

Bezirksgericht Senosctsth hen̂  i3^, November 3̂̂ 22» >» ̂ f/'^^^; >.

Z . 5352. Haus- und Wrefenverkaufe (2>
Oin fHoncs, aus drey Stockwerken bestehendes', und in einer der lebbaftesten Gas'

sen der Stadt Larl?ach gelegenes haus> sammt einem dazu gehörigew kleinen Garten /
dann zwey u-uvcit der Stadt am Laidachstuß gelegenen Wiesen, sind- aus freyer Hand
M verkaufen. .

Nähere Auskunft darübet kann. im Zeitungs - Comgtoir eingehshlt werden.


